
Z Da« the-erfte Mehl i» Amerika und werth alle« wa« e« kostet. M

>

Welches backen Sie de»
Z Namen oder das Mehl?

Halten Sie an einer alten
Marke fest ans Gewohnheit
oder weil Sie dieselbe als die
beste betrachten?

Nur ans Neugier, bezahlt W
etwas mehr und sehet welche
extra Qualität Sie bekommen
können

ES giebt ein Mehl, das mehr
wie die anderen kostet und den
Unterschied werth ist.

King Mido« wird «o» alle» Vroeer» »erkauft.

Tbane Bro». 6t Wilson Co..

Z Hosting«, Minn. Philadelphia, Pa W
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Ist e» haben e».

Sind Sie interessirt an
Kohlen »Chutes^.

Beim Ankauf einer Kohlen .Chute' wollen Sie selbstverständlich eine,

welche ihre Stärke und Dauerhaftigkeit durch beständigen und längeren
Gebrauch bewiesen hat. Wenn Sie noch nicht unsere ,Chute»' probirt
haben, so haben Sie noch nicht die besten probirt.

Sie sind angefertigt von galvanisirtem Stahl, jede .Chute' hat paten-

tirte Bailkopptlung keine extra Berechnung. Ihre Stärke und Dauer-
haftigkeit empfiehlt sie allen Benutzern. 60 Cent« der Fuß.

Wetter Streifen. Thüren Check».

Weeks Eisrnwaaren Companie,
tl» N. Washington Avenue.

530 L-ikawanna Aven-ie.
(ÄkSttk

M beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
7 Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt"

eine der besten iu der Stadt ist.

Sttverstone,
Leitender Optiker.

Seit 188 S etablirt.

«2T Lackawanna Avenue,
Higenübn der D? L. k W. Bahnstation.

Henry Horn S

Restaurant,
213 Pen» Ave., Scranton, Pa.

und >l»ar sty, maßten Pi-isen/
Kaufmann« MlttaqSlanch Itaiich ZV S«nt«.

letin Samstag Aknd vai«rl t!unch-Schwii

Kluge Frauen
halten immer eine Flasche Dr. Richter'«

im Hause. Sin zuverlässige« Einreibe-
mittel bei allen rheumatischen Schmer-
zen, Erkältung«», Verstauchungen usw,
LS« uad Soc m Apotheken. Nur echt
«tt Auker.

?. »ivsre» » oo?
(«u» Rudolstadt, Thüringen,)

»4-80 Vksdloxtoii Str., kie» lork.

Stadt und County.

DieTelephonnummer de«.Wochenblatt'
ist jetzt SSV» (neue«).

Dr. und Frau Ernst L. Kiesel von
Jefserson Avenue sind durch die Geburt

eine« Söhnlein» beglückt worden.

Die Scranton und Binghamton
Railwaq Companie wird Über »50,«>lX>
auslegen, um ihre Bahnstrecke mit einem
neuen Signalsystem auSzurUsten.

Unftr nächster Mayor, E. B.
Jermyn hat sich zugunsten der Einver-
leibung von Dunmore Bvrough mit
Scranton erklärt und wird während sei-
neS AmtSlermineS da« Projekt fördern
und zur Verwirklichung bringen, wenn
keine unerwarteten Hindernisse in den
Weg kommen. Da» Projekt wurde so-
wohl von Bürgern der Stadt, sowie
von denen de» Borough», im allgemei-
nen gUnstig aufgenommen und der Zeit-punkt al» ein günstiger betrachtet, um
es durchzuführen.

Der Boschdilljon von Ewerbach.

Boschdilljon bin ich,

Nor allefort fidel, fidel,
Hab' ich der aach tee Geld :
Ich komm doch dorch de Weil!

koscht die Weit ? frag' ich,

Daß '« nor so hallt und^chaUt!
Die Mädcher in der Sladt,

Un jedt denkt: ?Jetzt blast
Der luschdig Boschdilljon!"

I«aach mei Wage schwer:
Der Schwanerfritz sährt immer gut,
Wenn jeder Passagier
Die Räder schmiere dul.

Komm' ich in Erbach an,
Do seh ich schun von weitem al»
Mein schätz am HauSdhol stehn,
Die Schölisch«! au» der Paiz!
Dann nemm ich flott mei Horn
Un schwenk' de Hut und blos' b'rzu :

»Feinsliebchen, sei gegrüßt,
HerziiebschteS Mädel du!'

Un sin mer dann alleen,
Wie küßt mich dann ihr frischer Mund !
Wie dacht vor LiebeSiuscht
Ihr Busen voll uud rund!

Trari, Trara,
Der Boschdilljon vun Ewerbach,
Der is e treii Seel
Un alsesorl fidel!

Eine Benefiz Vorstellung in dem
Poli Theater am Montag Nacht brachte
einen Reinertrag von etwa »8,»«Z fUr
die Behörde der Vereinigten Wohlthaten
ein.

Frau Elisabeth Rentschler strengte
am Donnerstag gegen ihren Galten
Jakob eine Ehescheidung an, weil er sie
angeblich grausam behandelte und sie
zum Fortgehen zwang.

Gebrüder Brigg« erhielten am
Freitag von der Scranton Armenbehör-
de zum Preis von »24,403 den Kontrakt
zugesprochen, beim Hillside Heim eine
VergnUgulig»halle und Wäscherei zu er-
bauen.

Die County Landstraße, von der
Stadllinie in Scranton bi» zur süd-
lichen Linie von Carbondale Township,

ist eine prächtige Straße, welche den

Berkehr bedeutend erleichtern wird.

Der Handel»beh«rde ist e« ge-
lungen, die Maccar Truck Companie,
weiche ein Werk in Allentown hat, für
bie Stadt zu gewinnen, und man er-

der zu beginnen. .

Der Morisino Laden an der Ecke
von Spruce Straße und Wyoming

stündiger Arbeit und brachte e« fertig,
daß kein weiterer Schaden angerichtet
wurde.

2i) Jahre alte Frank Shotta

de« T. B. McClintack in Dunmore
ein Faß Butter im werth von »2» stahl,
wurde am Samstag sUr ein gerichtliche«
Erscheinen unter k3(X) Bürgschaft ge
stellt. Er bestritt den Diebstahl und
erklärte, daß ein gewisser Jone» der
Dieb ist und er nur die Bulter ver-
kaufte.

Die Zecheningenieure berichteten
der Schulbehörde am Montag Abend,
daß die Zustände unter der No. 17
schule an Jackson Straße und Keyser
Avenue derart sind, daß ein neuer An.
bau nicht rathsam ist und daß da» ge-
genwärtige Gebäude in einigen Wochen
wahrscheinlich auch nicht mehr sicher sein
würde. Es wird betont, daß schnelle«
Handeln nothwendig ist, um letztere« zu
vermeiden.

Al« der 2l Jahre alte John Sö-

der 2U Jahr alte Thoma« Garveh von
Maple Straße am Freitag Nachmittag
in dem Waarenlager der Household

rechten Beine», sowie Kopsschnitte. Sie

Resultaten zu urtheilen, waren die Ver-
suche erfolgreich. Mehrere Male wur-
den von dem Zuge Depeschen ausge-

ungen an dem gnal System noch
der elektrischen Beleuchtung der Züge
verursachen wird.

?iscmm Mut.
Ein Lustspiel, da« dem SrkretSr Beflr-

«in hübsche« kleine« Lustspiel au»

al» da» de« Ministers selbst, besitzt ein
Gemiith voll Zärtlichkeit, da» sich im

Gleich 4V Klaviere.

A la Rosegger

Mariazell. Thatsächlich wallfahrtet« er
d«n Tempel de» «im hat »r

>uf da» Höchst« «in.
Doch thust Du e» mit ri«,

«5' Dich »ich,

Au» deutschen Gauen.
1s Beängstigende Meldungen kom-

men au« Cuxhaven über schwere Stür-
me, die den Schiffsverkehr tn der Ge-
gend der Eldmündung unterbunden und
eine Hochstpth lm Gefolge gehabt ha-
ben. Zahlreiche Schisse sind schutzsuch,
end in den Hasen eingeiausen viele

ein^bek?agen«werthes Unglüt ereignet,
da» über eine Anzahi von Familien
liese Trauer gebracht hat. Ei» Bier-
wagen'ist tn eine Schaar von Kindern

die ausgelegten Sachen zu betrachten.
Mit einem Schrei de« Enisctzen« stob
die Gruppe auseinander, doch war e«
nicht allen möglich, sich in Sicherheit zu
bringen. Vier der Kinder wurden aus
verletzt, daß an ihrem Auskommen ge-
zweifelt wird. Der Kutscher konnte nur
durch entschiedene Anstrengungen der
Polizei vor einem Lynchgerichl dewahrt
werden.

1s Die deutsche Regierung hat eine
Einschränkung für die Menge der Dia-
nianten festgesetzt, die von Deutsch-

Preissturz herbeizuführen drohte. Die
deutschen Produzenten sind bisher da-

Markt fern und so die Preise in der

Geheimer Justizrath Professor
Dr. Jakod Riesser von der Berliner
Universität beging letzte» Dienstag sei-
nen 60. Geburtstag. Den ihm anläß-
lich de« Ereignisse« zugedachten Ehren
wußte er sich in geschickter Weise zu ent-
ziehen. Professor Riesser, welcher Prä-

sident de« Hansa-Bunde« ist, zu dessen
hauptsächlichsten Begründern er gehört,
hat neulich eine Einladung von der

halten, auf deren JahreSdankett in New
Jork zu sprechen.

1s Die Welfenpartei in Hannover
hat den Geburtstag de« Herzog» Ernst
August von Braunschweig, weicher da«
26. Lebeasjahr vollendete, festlich de-
gangen. Die Festredner betonten ein-
nilllhig, sie wUrden den Kamps sUr
Freiheit und Recht und Hannover«
Selbstständigkeit fortsetzen. Die Fest-
oersammiung übermittelte dem Herzog
von Cumderland aus telegraphischem
Wege nach Gmunden ihre Huldigung
mit den Worten: »Wir blicken froh-
bewegt nach der Löwenstadt und harren
tn felsenfester Treue der Stunde, da
da« Recht auch inHannover seinen Sie-

Geschäst«leuie in Chemnitz, der Brüder
Rudolph und Martin Paul. Die bei-

schweren Finanzsorgen zu kämpfn. Da
alle Mittel, die Kaiamiliit zu beseitigen,
versagten, packle die Brüder die Ver-
zweiflung. Sie faßten den Entschluß,

ln Kreisen, weiche dem Berliner

Ho>e nahe stehen, wird da« Eheverhäit-
niß zwischen dem Zweitältesten Kaiser-
john, des Prinzen Eitel Friedrich, und
seiner fast nm Jahre älteren Gr
mahlin, geborenen Herzogin Sophie
Charlotte von Oldenburg, noch immer
aus da« lebhafteste erörtert. Daß man-
nigsachc Unstimmigkeiten seit geraumer
Zeit bestanden haben, darau« wird kein
yehl mehr gemacht. Wie von bestun-
lerrichicter Seite verlautet, lebte da»

Paar kürzlich getrennt, und e» wurde
schon eine Scheidung in Erwägung ge-
zogen. Aber Kaiser Wilhelm soll sein

L Konlre-Admiralv. Rebeur-Pasch-
neuen Turbinen-Schlachtschissen ?Kai-
ser- und .König Albert", sowie dem
neuen kleinen Turbinenkreuzer ?Straß-
bürg- bestehenden Geschwaders ernannt
worden, welches binnen kurzem auf eine

Fahrt°nach°den deutschen westasrikani-
schcn Kolonien und später nach SUd
amerika unternehmen soll.

1s Der Finanzausschuß der Abge-
ordnetenkammer de» bayerischen Land-
tag« hat mit 9 gegen S Stimmen, währ-
end sich zwei Mitglieder der Abstimm-
ung enthielten, den Antrag der Regie-
rung aus Erhöhung der Cioilliste ange-

1s Wie von Hamburg gemeldet wird,
befürchtet die.Hamburg-Amerika-Linie"
den Verlust eine« ihrer schiffe. Der
Dampser .Alicia-, der von Valparaiso
nach Montevideo bestimmt war. wird
seit Mitte Oktober vermißt. E« wird
vermuthet, daß da« Schiss aus der Fahrt
durch die besonder« um diese Jahreszeit
berüchtigte Magelhaen» - Straße ein
Opser der schweren Stürme geworden
ist, die dort auch diese» Jahr gewUthet

Von einem störenden Zwischen-
fallgelegenilich de« Einzuges des^König»
Depesche au« Aschassenburg an da»

.Berliner Tageblatt'. Der Meldung

zufolge tst «in Arbeiter verhaftet war-

den. der dem vorijberkommenden König

zurief: »Hoch die Republik! Da
kommt der König! Wir müssen hung-
ern, aber überall sind die kostbarsten
Dekorationen.-

Ein .Auswanderung-Skandal-
im Kleiven hat soeben die Berliner Ge-
richte beschäftigt. Der Auswanderung»-
Agent Knuth hat sich auf die Anklage zu
ter falschen Vorspiegelungen fllr die
Fahrt nach Brasilien angeworben zu
haben. Da« Urtheil lautete auf drei
Monate Gesängniß.

1s In Preußen war letzten Don-
nersiag Büß- und Bettag. Die Aemter
waren geschlossen und ebenso die Ge-
schäfte und die Theater. Im politischen

Leben ist eine kleine Ruhepause einge-
treten.

s Aus der Nordsee und der Ostsee
haden schwere Stürme gehaust. In-
folge dessen treffen zahlreiche Dampser
verspätet an ihrem Bestimmungsort

ein. Zweifellos hat da» Unwetter vie-
len kleinen Fahrzeugen übel mitgespielt,
doch fehlen darüber noch Einzelheiten.

Gleichzeitig ist Süd-Deutschland von

furchtbaren Regengüssen heimgesucht
worden. Manche Flüssi sind schon stel-
lenweise Über ihre User getreten, und
die Bevölkerung der delrefsenden Gegen-

den sieht sich ernsten Unbilden au»ge>
setzt. Namentlich sind die Flllsse Enz.
Jagst. Zader, Nied, Neckar und Rhein
im Steigen begriffen.

ist die angekündigte Petition deutscher
Jnteressenkreise zu Gunsten einer Be-
theiiigung Deutschland» an derPanam-a Ausstellung nunmehr dem deut-

schen Reichstag zugegangen. Sie ist
unterzeichnet von der Deutschen Central-
stelle fUr die Weltausstellung in San
Francisco, dem Verein für da« Deutsch-
thuni im Ausland, dem Deutschen Werk,
dund und der Gesellschaft sUr deutsche
Kunst im Ausland, die gemeinsam den
Reichstag ersuchen, fllr eine Belheilig-

ung Deutschland« einzutreten und die
Mittel dazu zu bewilligen.

1s Entrllstung herrscht Über ein neu-

erliche« freche« Stllckchcn von Werber»
für die französische Fremdenlegion. In
Rastatt im Großherzogthum Baden ha.
den die Werber einen Studenten Na-
men« Trops. der erheblich Über den
Durst gebechert, in ihre Fänge bekom-
nten. Sie machien ihn vollend» be-

trunken und tn diesem Zustand wurde
er Über die Grenze geschasst. E» ließ
sich alsbald seststellen, daß der Unglück-
liche in die Fremdenlegion gesteckt sei.
Bon seinen Angehörigen sind unverweilt
Schritte gethan worden, um ihn von den
Fesseln der Fremdenlegion zu besreien.

F Nach einem Prozeß, der 114
Tage in Anspruch nahm, wurde am
Samstag in Dortmund Herr Ohm, der
geschäsl«sllhrende Direktor der ?Nieder-
deutsche Bank", die am 28. Juli tSIO
sallirle, der ungesetzlichen Verausgab-
ung von Geldern, durch die der Krach
der Bank herbeigeführt wurde, schuldig

befunden und zu sieden Jahren Zucht-
hau« oerurlheilt. Ein öffentlicher Buch-
errevisor wurde in Verbindung mit der-
selben Angelegenheit zu drei Jahren
Zuchthau« verurtheilt. Andere Beamte

der Bank erhielten geringere Strafen
judiktirt.

L In der Stadt Hannover wurde
letzten samstag ein Deutichamerikaner,
Namens William Lodtmann, unter der
Anklage, gefälschte Wechsel verausgabt
zu haben, in Haft genommen. Lodt-
mann behauptete, au» zu ko«.
men Uiud al» Korrespondent leitender ,
»««»anisch» lhäti« zu sein, -l
Die gefälschten Wechsel soll er nicht nur
In Deutschland, sondern auch in Oester-
reich, Italien, Frankreich und Belgien
verausgabt haben.

? In Posen herrscht große Ausreg-
ung Über da» Verschwinden de» bekann-
ten Geschäftsmanne» Ernst WiiinS.
Eine sofort eingeleitete Untersuchung
hat ergeben, daß Wilm». der einen
Engros-Handei mit Getreide und Fut-termitteln betrieb, gewaltig verschuldet
war, und da» Weite gesucht hat,,weil er
zweifello» keinen Ausweg au» seinen
Bedrängnissen mehr wußte. Die Be-
hörden haben unverweilt einen umfas-
senden Apparat in Bewegung gesetzt,
um dem Flüchtigen auf die Spur zu

Jena bei den Gemeinderalhsivahien eine
vollständige Niederlage erlitten. Sie
haben sieben Sitze von ihrem bisherigen
Bestand verloren. Weitere Verluste
stehen ihnen noch bevor. In anderen
Städten ist die Situation eine ähnliche.

Der Anstreicher Patrick H. Caw-
ley von SUd Blakely Straße ist an
stelle des resignirten B. I. Kelly al»
Friedensrichter ernannt worden.

Eine Zechenverschiebung hatte am
Donnerstag Morgen zur Folge, daßdie Fred. Bidwell und Frau R. L. Sly
Eigenthumer nahe der Ecke von Chestnut
und Smith Straßen beschädigt wur-
den. Ein 25 Fuß breite» und IS Fuß
tiefes Loch entstand.

Der 18 Jahre alte Frank Wagner
von Sherwood Straße, ein Treider in
der No. 1 Zeche der Pennsylvania Koh-
len Companie, mußte Freitag Abend
wegen Thierquälerei eine Strafe von
tl» bezahlen, da er seinen Esel mit ei-
ner schweren Eisenslange schlug.

Puppen
Perrücken

werden angefertigt von aus-
gekämmten Haaren, von
7S Cents aufwärts.

Arbeit wird abgeholt und
abgeliefert.

Conrad Stritt,
Perrücken-Macher,

Taylor, Pa.

Waldorf Bazar,
1. bis k. Dezember, in Musik Halle, 211 Lackawanna Ave.

Vrste Fair de» Lackawanna Zweige»,

Meutsch-AmerikanischerßationallZllnd

Waldorf Park.

durch die »big! «erdn,fit Mrstllschafl. Er ist dir tMjift, gannli,nau«ilug Platz in dn Stadt

Vergnügen, Fröhlichkeit, gut » Singen, Musik, Schönheit und
Erfrischungen.

Eintritt zur Fair, lt) Eent».^
den.

Peter Stipp, Zweig Präsident. Ernst Gl««», Fair Vorsitzer.
A. Langerfeld, Fair Verwalter, 72S Alder Slraße.


